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Der Terminus „offener Biss“
beschreibt eine vertikale 
Abweichung, welche 
durch fehlenden Kontakt 

zwischen einzelnen Zähnen oder 
Zahngruppen in Schlussbissstel-
lung gekennzeichnet ist.1–4 Es 
lässt sich hier zwischen einem 
negativen Overbite (klassischer 
offener Biss) und einem positiven 
vertikalen Overbite, aber mit feh-

lendem Frontzahnkontakt diffe-
renzieren (Abb. 1).
Die Behandlung des offenen Bis-
ses gilt als eine der anspruchs-
vollsten Aufgaben im Bereich der 
Kieferorthopädie und stellt den 
Behandler nicht zuletzt wegen 
seiner hohen Rezidivrate vor be-
sondere Herausforderungen.3, 5–8

Unbehandelt kann ein offener Biss 
eine Reihe von Auswirkungen auf 

die Gesundheit und das Wohlbe-
finden einer Person haben. Dazu 
gehören funktionelle Beeinträch-
tigungen, wie eine eingeschränkte 
Kaueffizienz, Sprachstörungen 
und Mundatmung. Auch Kiefer-
gelenkbeschwerden aufgrund un-
günstiger Belastung der Gelenk-
strukturen sind möglich. Zusätz-
lich kann die Ästhetik durch in-
kompetenten Lippenschluss und 

ein sogenanntes „Long Face“ be-
einträchtigt werden, was sich wie-
derum auf die psychische Verfas-
sung auswirken kann.4, 9

In der Kieferorthopädie wird zwi-
schen dem dental und dem skelettal
offenen Biss unterschieden, wo-
bei häufig Mischformen vorliegen, 
was die Unterteilung erschwert.4, 5, 8, 10

Auch 2024 verkünden die 
Medien allerorts: Infla-
tion, Rezession, steigende
Kosten. So sollen allein 

die Stromkosten im Jahresverlauf 
um weitere 32 Prozent ansteigen. 
Zahnärztliche Praxen leiden zu-
sätzlich unter neuen Budgetfesseln
und seit Langem stagnie renden 
Vergütungssätzen. Nicht wenige 
Fachzahnarztunternehmer fragen 

sich angesichts dieser Hürden, wie 
sie da noch künftig ein positives 
Betriebsergebnis erwirtschaften 
sollen. Nicht so bei dent.apart, 
dem bundesweit tätigen Spezia-
listen für Zahn behand lungs  kre dite 
aus Dortmund. Die gute Nach-
richt: Mit dem neuen Factoring-
produkt namens „smactoring“ wird 
dent.apart ab sofort die Kosten 
für das zahnärzt liche Factoring 
nachhaltig senken. Und zwar um 
bis zu 50 Prozent im Vergleich zu 
den derzeit durchschnittlich markt-
üblichen Konditionen.
Wolfgang J. Lihl, Gründer und Ge-
schäftsführer der dent.apart GmbH,
erläutert den Entstehungshinter-
grund von smactoring:  „In den letz-
ten vier Jahren haben fast tau-
send Praxisinhaber eigen initiativ 
den Kontakt zu uns gesucht, weil 
sie die praxisumsatz steigernden 
Vorteile des  dent.apart-Zahnkre-
dits, ei nem innovativen Behand-
lungskredit für Patienten, über-
zeugt haben. Aufgrund intensiver

Effizientes Factoring 
für Praxisinhaber 
smactoring senkt Kosten und optimiert Prozesse.
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Aligner-Therapie 
Dr. Domingo Martín und Co-Auto ren 
zeigen, wie Aligner nachhaltig in der
Praxis verwendet werden können.

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Expertenwissen  
Teil drei der Kolumne „Auswirkungen 
der Budgetierung auf den Praxis-
betrieb“ von Nicole Evers.

Wirtschaft & Recht  Seite 18

Jubiläum  
Erfahren Sie mehr über die 50-
jäh rige Erfolgsgeschichte von 
FORESTADENT in unserem exklu-
siven Interview mit den Geschäfts-
führern Bernhard und Stefan Förster.  

Markt & Produkte  Seite 26

Kurz notiert

6.533 
Kooperationsverträge nach § 119 b 
SGB V wurden 2022 trotz der Ein-
schränkungen in den Alten- und 
Pflegeheimen durch die Corona-
Situation abgeschlossen. (Quelle: 
KZBV)
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Ganzheitlicher Ansatz zur 
Behandlung des offenen Bisses
Ein Beitrag von Dr. Andrea Freudenberg und Dr. Lena Rass.
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